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r 69. Ha lle, Mittwoch den 23. März

Sgr. bei Bezug durch die Poſt I Thlr. 5 Sgr.

Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1859) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtigeBeſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Zeitungstitels:
Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.
Halle, den 19. März 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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Telegraphiſche Depeſchen.

Dresden, Montag, d. 21. März, Nachmittags. Das
ſo eben erſchienene „Dresdner Journal“ ſagt, daß die Frie
densausſichten jetzt einige feſtere Anhaltspunkte gewonnen
hätten. Oeſterreich habe den Vorſchlag Frankreichs, daß in
einer neutralen Stadt Congreßverhandlungen ſtattfinden ſol-
len, bedingungsweiſe angenommen.

Paris, Montag, d. 21. März, Nachmitt. 3 Uhr. Die
Nachricht der heutigen „Times“ in Betreff eines bevorſte
henden Congreſſes wirkte günſtig auf die Börſe. Die 3
eröffnete zu 68,65, wich auf 68, 50, hob ſich auf 68, 95 und
ſchloß ſehr belebt und feſt zur Notiz.

New-York, d. 10. März. Aus Mexieo wird gemel
det, daß General Miramon, nachdem er vor Jalappa zu
rück geſchlagen worden, jetzt vor Vera Cruz ſtehe.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Mafeſtät des Königs, geruht: Dem Gehei
men Ober Baurath Berring zu Berlin den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen ſowie den bisherigen Ge
ſandten am Königlich Sächſiſchen Hofe, Wirklichen Geheimen Rath,
Grafen von Redern, zum außerordentlichen Geſandten und bevoll
mächtigten Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Könige der Belgier; den
bisherigen LegationsSecretair bei der Geſandtſchaft in Konſtantino
pel, Legations Rath Eichmann, zum Wirklichen Legations Rath
und vortragenden Rath bei der politiſchen Abtheilung des Miniſte-
riums der auswärtigen Angelegenheiten und den Geheimen Regie
rungs Rath Wiebe zu Stettin zum Geheimen Bau Rath und vor
tragenden Rath im Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten zu ernennen.

Die Frau Prinzeſſin von Preußen wird im Mai d. J. auf eini
ge Zeit wieder in Coblenz reſidiren, von dort aber nach Schloß Ba
belsberg zurückkehren. Bis zur Mitte des Mai bleibt der ganze Hof
in Berlin, und begiebt ſich der Prinz- Regent ſodann nach Schloß
Babelsberg, Prinz Friedrich Wilhelm nach dem Neuen Palais und
Prinz Carl nach Glienecke bei Potsdam.

Jn der heutigen Sitzung des Herren hauſes wurde zunächſt die
Petition des Magiſtrats der Stadt Königsberg in Pr. berathen,
die dahin geht, „das Haus wolle die Aufhebung des Geſetzes vom 11.
März 1850 über die PolizeiVerwaltung herbeiführen.“ Der
Commiſſionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird abgelehnt,

und gegen den Widerſpruch der Staatsregierung der Antrag des Ober
Bürgermeiſters Piper u. A. angenommen „zwar über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen, im Uebrigen aber bei den rückſichtlich
der Polizei Verwaltung in den Städten in den Sitzungen vom 12.
Mai 1856 und 12. April 1858 gefaßten Beſchlüſſen zu beharren.“
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Finanz-
Commiſſion über die Anträge auf Erhöhung der Export Boni
fication für den Spiritus und Einführung einer entſprechenden
Bonification für exportirten Rübenzucker. Die zuſtimmen
den Commiſſionsanträge (ſiehe unſ. geſtr. Nr.) werden nach der
übereinſtimmenden Erklärung der Staatsregierung angenommen.

Jn der heutigen (24.) Sitzung des Hauſes der Abgeordne-
ten wurde der Geſetz Entwurf, betreffend die Erhöhung der Kron
dotation ohne Diskuſſion und einſtimmig genehmigt. Hinſicht
lich der Petitionen, die Realſchulen betreffend genehmigte das
Haus, nach einer beruhigenden und zuſtimmenden Erklärung des Kul
tusminiſters, den Kommiſſionsantrag (Uebergabe an die Staatsregie
rung zur Berückſichtigung), für welchen die Miniſter ebenfalls ſtimm
ten. Darauf beſchäftigte ſich das Haus mit dem fünften Petitions
bericht.

Jn dem vom Abg. Duncker als Referenten der Budget Com
miſſion erſtatteten Bericht über den Etat des Miniſteriums des Jn
nern heißt es in Bezug auf die Koſten der Polizei- Verwal
tung in den größeren Städten:

Von 1848 auf 49 ſtiegen dieſelben von 337,000 auf 756,000 Thlr. 1850 wur
den ſie auf 712,000 Thir. feſtgeſetzt und ſeitdem ſind ſte wieder auf 723,000 Thlr.
geſtiegen. Außerdem haben Eommunen über 111,000 Thlr. herzugeben und zu dem
ſelben Zwecke kommen noch von den verſchiedenen Ausgaben für die Verwaltung des
Innern (mit 127,000 Thlr. angeſetzt) und von den oben erwähnten 35,000 Thlr. ver
ſchiedene Summen zur Verwendung endlich kommen noch nicht unerhebliche Etats
überſchreitungen vor. Die Landesvertretung hat zu wiederholten Malen die Hoffnung
auf Verminderung dieſer Ausgaben und den Wunſch nach Reviſion des betr. Etats
ausgeſprochen. Jetzt wird Folgendes geltend gemacht Die Wirkſamkelt des Geſetzes
vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung ſei in ſeinen weſentlichſten Zwecken
durch die ſpätere Geſetzgebung (Aufhebung der Gemeindeordnung von demſelben Da
tum Aufhebung des Art. 42 der Verf. Wiederherſtellung der gutsherrlichen Polizei,
April 1856) beſeitigt und nur diejenigen Beſtimmungen deſſelben ſeien in Ausführung
gekommen, welche die Selbſtverwaltung der Gemeinden unwirkſam gemacht der Ver
ſtärkung der Polizeigewalt ſich förderlich erwieſen und das Budget des Staates ſo
wie das vieler Gemeinden mit ſchwerer Laſt bedrückt hätten der dadurch hervorgeru
fene Mißmuth der ſtädtiſchen Bevölkerungen habe ſich noch ſteigern müſſen durch die
Art und Weiſe, wie an manchen Orten die königlichen Pollzelverwaltungen gegen die
Rechte der Individuen wie die Intereſſen des Communalhaushalts verfahren ſelten
man erinnere an die Beſchwerden aus Elbing, Königsberg, Berlin, an die im Her
renhauſe 1858 geſchehene Aeußerung daß in den betreffenden Städten den Magiſtra
ten nur noch der Schatten einer Obrigkeit geblieben ſei, daß ſie nur noch das trau
rige Vorrecht hätten, die Einwohner mit einer neuen Steuer zu belegen endlich ſei
das Geſetz faſt überall die Quelle zahlreicher Prozeſſe zwiſchen den ſiskaliſchen and



gädtiſchen Behörden geworden es habe ſich alſo nach keiner Seite hin bellſam, imGegentheil vielfach nachtbeilig erwieſen. Einen Antrag auf Aufhebung des Geſehes,

ſo Nahe derſelbe liege, ſtellt die Commiſſion nicht, einmal weil fie bei Berathung der
von der gegenwärtigen Regierung zu erwartenden organiſchen Geſetze über die länd
liche Gemeinde und Polizeiverfaſſung auch die Reviſion dieſes Geſetzes hofft und
weitens weil zu erwarten iſt, daß der gegenwärtige Miniſter des Jnnern die Zahle beſtehenden königlichen Pollzeiverwaltungen weſentlich vermindern werde. Der Re

gierungecommiſſar hat erklärt, der Miniſter des Jnnern betrachte die anderweitige
Organſſation der ländlichen Gemeinde und Poltzeiverfaſſung als eine der weſentlich
ſten Aufgaben der Regierung und Landesvertretung. Ob entſprechende Vorlagen
ſchon in der nächſten Seſſion erfolgen würden laſſe ſich noch nicht beſtimmen auch
gab der Commiſſar die wiederholte Verſicherung der Miniſter werde die Aufhebung
der königlichen Polizeiverwaltungen thunlichſt erwägen und die dazu erforderlichen Ein
leitungen ſeien bereits getroffen. Zum Schluſſe dieſer Verhandlungen beantragt die
Commiſſion mit allen gegen eine Stimme „„Die vertrauensvolle Erwartung auszu
ſprechen, daß die Regierung auf dem bereits betretenen Wege, die königlichen Polizei
verwaltungen in den Städten zu vermindern, fortfahren werde, um dadurch nicht nur
zu einer Entbürdung der Staatskaſſe die Hand zu bieten ſondern auch den Grund
ſatz der Selbſtverwaltung der Gemeindeangelegenheiten zu allgemeinerer Geltung
u bringen.“Die Kommiſſion hat ferner die bereits in früheren Seſſfionen erö terte Frage ob

nicht auch da, wo die Regierung die Sicherheitepolizei in Händen behalten zu müſſen
glaube, die ſogenannte Wohlfahrts Polizei (Gewerbe-, Markt, Bau und Feld
polizei, Feuerlöſch und Straßenreinigungsweſen u. ſ. w.) den Städten zurückzugeben
ſei, wieder aufgenommen. Verkennt nun auch die Kommiſſion nicht, daß gerade die
Sorge für Markt Straße und Feld nach urſprünglich deutſcher Sitte mit der Für
ſorge für das Gemeinde Eigenthum innig verknüpft und recht eigentlich Sache des
genoſſenſchaftlichen Verbandes iſt ſo ſteht doch einer ſolchen Trennung einmal das
rechtliche Bedenken entgegen ob nicht nach S. 2 des Geſetzes vom 11. März 1850,
wenn überhaupt, dann auch die geſammte örtliche Polizeiverwaltung vom. Staate
übernommen werden muß, und andererſeits ſprechen nicht unerhebliche Zweckmäßigkeits
gründe gegen eine ſolche förmliche Theilung der Polizeigewalt; überdies hat ſich die
Regierung nicht abgeneigt erklärt gewiſſe polizeiliche Einrichtungen z. B. das Feuer
löſch, Nachtwach und Straßenreinigungsweſen, auch die Baupolizei den Kommu
nen zur eigenen Verwaltung zu überlaſſen und darüber mit den ſtädtiſchen Behörden
zu verhandeln. Aus dieſen Gründen ſtellt die Kommiſſion beſondere Anträge in dieſer
Beziehung nicht. Ebenſowenig beantragt ſie (wie früher das Herrenhaus getban) eine
Fixation der ſachlichen Koſten für die Städte mit königlichen Polizeiverwaltungen
es würden dadurch zwar Differenzen und Prozeſſe beſeitigt, aber es könne doch von
einer ſolchen Fixation erſt dann die Rede ſein „wenn die für die Ausſonderung der
der Staatskaſſe und der Kommune zur Laſt fallenden Koſten maßgebenden recht li
chen Grundſätze definitiv feſtſtänden zur Zeit find ſie aber noch ſehr controvers.

Um nicht die Durchführung der auf Verminderung der Königlichen Polizeiverwal
tungen gerichteten Abſicht des Miniſters zu erſchweren, bemängelt die Kommiſſion
die Forderung von 34,931 Thlr. zu Gehaltserhöhungen in der Provinz, weil dieſe
Beamten dann ſpäter nicht ſo leicht anderweltig untergebracht oder durch die betref
fende Kommune übernommen würden um indeß nicht unbillig gegen dieſelben zu ſein,
will fie dieſe Summe mit der Maßgabe bewilligen daß die daraus zu entnebmenden
Zulagen vorläufig und bis zur Entſcheidung darüber, welche Polizeiverwaltungen be
ſtehen bleiben und welche eingehen ſollen den betreffenden Beamten nur als perſön
liche Zulagen zu bewilligen ſeien. Für diejenigen Städte, welche ſchon vor dem
Geſetz vom 11. März 1850 königliche Polizelverwaltungen halten Königsberg,
Danzig, Poſen, Potsdam Breslau, Magdeburg, Koblenz, Köln, Aachen wer
den im Etat für die Polizeiverwaltung 189,000 Thlr. gefordert; der Geſammtbedarf
beträgt einſchließlich der von den Kommunen zu tragenden Ausgaben 210,000 Tblr.
gegen 1849 mehr 46,000 Thlr. es iſt alſo eine Steigerung von 20/, Prozent ein
getreten während die Geſammtbevölkerung dieſer Städte nur um 15,7 Prozent ge
ſtiegen iſt. Die Kommiſſion ſieht darin einen neuen Beweis, daß auch. in den Pro
vinzen die poltzeiliche Thätigkeit fich un verhältnißmäßig ausgedehnt habe, und in Folge
davon das Schreibweſen und die Zahl der Beamten ſehr erhehlich gewachſen ſei; ſie
glaubt dem gegenüber die Nothwendigkeit der Beſchränkung des polizeilichen Eingrei
fens und der immer weiter ausgedehnten Einmiſchung der Centralbehörden in die Spe
zialverwaltung hervorheben zu müſſen und empfiehlt für die Centralbehörden die Rück
kehr zu der allein richtigen Stelluug, in der fie fich (nach den Worten der Kabinets
ordre vom 17. Januar 1820) darauf beſchränken, die Grundſätze für die Verwal
tung aufzuſtellen. Jm Einzelnen wird die für 8 neue Sergeantenßellen in Kö
nigsberg ausgeſetzte Summe von 2200 Thlr. zur Streichung empfohlen Königsberg
habe ſchon jetzt verbältnißmäßig mit die meiſten Exekutiv Polizeibeamten, und da
überdies die frühere Polizeiverwaltung daſelbſt, welche durch die übermäßige Ausdeh
nung ihrer Thätigkeit zu den begründetſten Klagen Anlaß gegeben habe, mit 30 Sergeanten ausgekommen t ſo liege gegenwärtig wo eine Verminderung dieſer Thätig

keit mit Sicherheit zu erwarten ſtehe, ein Bedürfniß zur abermaligen Vermehrung
des untern Exekutiv Perſonals nicht vor.

Bei der zweiten Kategorie von Städten denjenigen welche königliche Polizei
Verwaltungen erſt ſeit dem Geſetz vom 11. März 1850 erhalten baben, iſt eine
Mehrforderung gegen das Vorjahr nicht geſtellt die Staatsausgaben für die Polizei
Verwaltungen in denſelben beiragen gegenwärtig 46,500 Thlr. mithin gegen 1852
mehr 27,300 Thlr. Wegen der Beibehaltung oder Aufhebung der königlichen Poltzei
Verwaltung in Halle und Umgegend find nach den Erklärungen des Regierungs
Kommiſſars bereits Verhandlungen eingeleitet.

Für die Berliner PolizeiVerwaltung find 552,000 Thlr. in Ausficht
genommen. Davon kommen zu Laſten der Staatskaſſe 464,400 Thlr. (7360 mehr
als im Vorjahr), zu Laſten der Kommune 87,600 Thlr. (15,000 Thlr. mehr als im
Vorjahr) mit Ausnahme eines Staatszuſchuſſes von 33,000 Thlr. ſind darin die
Koſten des Nachtwach, Feuerlöſch und Straßenreinigungsweſens (250,000—260, 000
Thlr.) nicht mit einbegriffen. Da mithin die wiederholt ausgeſprochenen Erwartungen
bezüglich der Koſten der Berliner Polizei Verwaltung noch keine Befriedigung gefun
den haben ſo hat die Kommiſſion dieſem Theile der Vorladung ihre ganz beſondere
Aufmerkſamkeſt zugewendet und beantragt ſchließlich, die Regierung aufzufordern, „„im
Anſchluß an die von der Landesvertretung wiederholt kundgegebene, auf die möglichſte
Erſparung der Koßen der Berliner Polizei Verwaltung gerichtete Tendenz, die ge
ſawmte GeſchäſtsOrganiſation des Königlichen Polizei Präſidiums unter diefem Ge
ſichtspunkt einer ſorgfältigen Prüfung zu unterwerfen und bis zur Vorlage des näch
ſten Staatshaushalts- Etats diejenigen Ausgabe Ermäßigungen berbeizuführen welche
ſich als thunlich herausſtellen werden.

Wir hören von einer Cabinets Ordre, welche in der Armirung
unſerer Artillerie eine ſehr weſentliche Veränderung einführt. Es ſol
len bei den beiden Fuß Abtheilungen der Artillerie Regimenter die
ſechspfündigen Geſchütze ganz fortfallen und durch eine Vermehrung
der zwölfpfündigen und Haubitzgeſchoſſe der Art erſetzt werden daß
jedes Regiment künftig ſechs zwölfpfündige und drei Haubitz Batterien
bei ſeinen Fuß Abtheilungen führen wird. Mit der Ausführung die
ſer veränderten Armirung ſoll ſofort vorgegangen werden und die
ganze Umgeſtaltung möglichſt bis zum Mai geſchehen ſein. Die rei-
tende Artillerie behält die bisherigen Geſchützkaliber. (Sp. 3.)

Unterm 16. März hat, wie das Handelsarchiv mittheilt, der
Handels Miniſter ein Eircular-Reſcript an die Handels Kammern und
kaufmänniſchen Corporationen erlaſſen, in welchem er dieſelben zur
gutachtlichen Aeußerung über die Herabſetzung des Zolles für unge
bleichtes ein und zweidrähtiges Baumwollen-Garn von 3 auf 2 Thlr.
auffordert.

Die „Wiener Zeitung meldet über den Fortgang der legislati
ven Arbeiten der zu Hamburg tagenden Handels Geſetzgebungs Kon
ferenz Folgendes: Das jetzt in Berathung befindliche vierte Buch
des Handelsgeſetzes: „Vom Seerecht“ bietet viele Schwierigkeiten,
die Gründlichkeit und Genauigkeit der Berathung, eine ſorgfältige
Prüfung aller ſtaatlichen Verhältniſſe und daher ein langſames Vor
gehen in der Feſtſtellung der einzelnen Artikel bedingen. Die hohe
Verſammlung, von der Elite deutſcher Rechtsgelehrten gebildet, hält
in jeder Woche 4 Sitzungen, welche von 10 4 Uhr ununterbrochen
andauern. Die erſte Leſung des Seerechts dürfte bis Ende Juli d. J.
vollendet ſein, worauf ſich die Konferenz auf einige Wochen vertagen
wird. Während der zweiten und dritten Leſung wird ein Comité
die allgemeine Konkurs Ordnung in Berathung ziehen, und ſchon
mit 1. April beginnt ein anderes Comité unter dem Vorſitz des Prä
ſidenten Raule die Berathung des Geſetzes: Von der Execution der
Urtheile.

Wien, d. 19. März. Die „Oſtdeutſche Poſt hebt hervor,
daß ſeit zwei Tagen eine mildere Strömung in den Schichten der po
litiſchen Luft ſich kundgebe, aber ſie müſſe offen ihre Ohnmacht ein
geſtehen, über die Urſachen dieſer Wandelung Auskunft ertheilen zu
können. Aeußerlich wenigſtens habe die Situation keine Aenderung
erlitten. Nun ſage man zwar, in London werde ein Kongreß zuſam
mentreten, welchem die Prüfung der Spezialverträge zwiſchen Oeſter
reich und den italieniſchen Herzogthümern zugeſtanden werden ſolle.
Aker ſelbſt, wenn der Kongreß wirklich zuſammenträte, und wenn
Oeſterreich in die Prüfung einwilligte, und wenn man in den italie-
niſchen Herzogthümern an Stelle der öſterreichiſchen eine europäiſche
Garantie treten laſſen wollte, ſo wäre damit für Sicherſtellung des
Friedens dennoch nicht viel erreicht, denn „die europäiſche Garantie
iſt nicht die Löſung einer Frage, ſondern nur ein Aufſchub derſelben.
Sie ſagt weiter nichts, als: „Heute können wir die Sache nicht ſchlich
ten weil wir prinzipiell auseinander ſind weil Jeder von uns an
dere Gedanken und Programme verfolgt, verſchieben wir alſo die Ver
ſtändigung oder den Streit von Fall zu Fall und ſehen wir, ob wir
dabei uns wieder durchwinden, oder ob es dann zum Schlagen kommt.
Dies habe ſich ſchon in der italieniſchen Frage herausgeſtellt. Auf
italieniſchen Boden verpflanzt, würde die europäiſche Garantie nichts
Anderes bedeuten, als die Kriegsbereitſchaft in Permanenz erklären.
„Die Hoffnungen auf eine „londoner Konferenz gehörten in das
Bereich der Konjekturen; die zum Ausbruche drängenden Vorgänge
in Sardinien gehörten dagegen in das Gebiet der Thatſachen Alle
Gerüchte von einer Nachgiebigkeit Viktor Emanuels wären unbegrün-
det, und nichts ſei im Stande, ein helleres Licht auf die Politik Sar
diniens zu werfen als die Aufſtellung der piemonteſiſchen Armee.
„„Jn einem weitgeſpannten Bogen ausgedehnt, würde es den öſter
reichiſchen Truppen im Falle dieſe zum Angriffe ſchreiten wollten,
ein Leichtes ſein, dieſe lange und darum dünne Linie an irgend einem
beliebigen Punkte zu durchbrechen.“ Aber die Piemonteſen fürchteten
auch nicht daß Oeſterreich angreifen werde, dagegen hofften ſie auf
einen Aufſtand, den ſie unterſtützen würden und mittelſt deſſen auch
der Kriegsfall für Frankreich möglich gemacht werden könnte. Ganz
ähnlich argumentirt die „Oeſterr. Z.“, wenn ſie ſagt: „Die Stel-
lung welche die piemonteſiſche Armee einnimmt, iſt keine ſtrategiſche.
Sie iſt vielmehr ſo poſtirt, um auf jeden Punkt zu Hand ſein zu
können wo ein Aufruhr ausbricht, ſie iſt als Heer der Revolution
aufgeſtellt.“ Ein Aufſtand in Modena z. B., den Oeſterreich in
Folge des Spezialvertrages unterdrücken müßte, während Sardinien
den Aufſtändiſchen Hülfe leiſtete, das ſcheint man in Wien für die
nächſtliegende Gefahr zu halten an der auch die beſtgemeinteſten Ab
ſichten und Bemühungen der Diplomatie im Jntereſſe einer friedlichen
Löſung des Konflikts ſcheitern könnten.

Frankreich.
Paris, d. 20. März. Die Friedens Ausſichten mehren ſich, ob

wohl dieſelben bis jetzt nur Ergebniſſe der allgemeinen ruhigeren Stim
mung ſind, unterſtützt durch die Verſicherungen der Männer, welche
in Walewski's und Cowley's Kreiſen ſich bewegen. Namentlich ſind
Walewski's Aeußerungen ſehr beſtimmt und auch in der geſammten
Diplomatie herrſcht die Ueberzeugung, daß die Lage ſich ſeit vier Ta
gen weſentlich gebeſſert habe und die größere Wahrſcheinlichkeit für
den Frieden ſei. Dagegen iſt eben ſo wenig zu überſehen daß die
Maſſe des Volkes ſich mehr und mehr mit dem Gedanken an einen
europäiſchen Krieg vertraut macht die National-Eitelkeit iſt wach ge
rufen, und es iſt nicht unmöglich, daß noch einmal Alles in Bewe
gung geſetzt wird, um den Congreß in Paris zu Stande zu brin
gen, da man darin einen Triumph erblicken würde, während ein Con
greß in London von vorn herein einen vermittelnden Charakter anneh
men würde, wo Frankreich vor Oeſterreich nichts voraus hätte. Wie
die Sache jetzt liegt, verhandelt man dem Vernehmen nach gegenwär
tig nur noch darüber, ob ein europäiſcher Congreß nöthig ſei und
welche Mächte denſelben beſchicken ſollen. Die vermittelnden Höfe
haben vorgeſchlagen daß nur die fünf europäiſchen Großmächte zu
fammentreten möchten ſo daß Sardinien und gewiß mit Recht,
da es ſo wenig eine europäiſche Großmacht iſt, wie ſein Nachbarſtaat
Monaco ausgeſchloſſen wäre. Frankreich ſpricht natürlich für Sar
dinien, und es iſt auch ſchon deshalb gegen den FünfmächteCongreß,
weil dann von vorn herein ein Eingehen auf dieſe Baſis ihm als
gleichbedeutend mit unbedingter Anerkennung der Verträge von 1815
erſcheint; Frankreich aber ſucht jeden Schein zu meiden, als wolle es
unter einem Bonaparte dieſen Verträgen die es nur als ein altes
Uebel betrachtet, eine neue Sanction auf einem europäiſchen Fünf
machte Congreſſe ertheilen. Die franzöſiſche Regierung ſtrebt nun da
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nach, bevor über die Beſchickung des Congreſſes ein Beſchluß erfolge,
erſt genau das Programm der Fragen entworfen- zu ſehen die zur
Verhandlung kommen ſollen, und dies iſt gegenwärtig, wie verſichert
wird, der hauptſächlichſte Gegenſtand der Unterredungen zwiſchen Wa
lewski und Cowley.

Die gefürchtete
herrliches Wetter,

Parade iſt glücklich vorübergegangen es war ein
alle Leute ſahen vergnügt und friedlich aus; die

Truppen ließen nur den gewöhnlichen Ruf: „Vive VEmpereur!“ und
zwar noch nicht einmal im Uebermaße, ertönen, Der kaiſerliche Prinz,
in der Uniform eines Korporals des 1. GrenadierRegiments, wohnte
der Revue bei, fuhr jedoch noch vor Ausgang derſelben in Begleitung
ſeiner zwei Gouvernanten in die Tuilerieen zurück. Es ſoll am näch
ſten Sonntag eine zweite Revue Statt finden und zwar für die Li-
nientruppen der pariſer Garniſon. Der Kaiſer ſah ſehr freudig aus
und ſchien von der allerdings überaus martialiſchen Haltung der Gar
detruppen entzückt. Man hat auch bemerkt, daß das Staatsober
haupt ſich lange und ſehr freundlich mit ſeinem Vetter, dem Prinzen
Napoleon, unterhalten hat. Ein eigenes Schauſpiel ereignete ſich nach
dem Vorbeimarſche der Truppen. Nach demſelben begiebt ſich der
Kaiſer und ſein Gefolge gewöhnlich ſofort nach den Tuilerieen zurück.
Dieſes Mal ſprengte er aber noch einmal das Marsfeld entlang. Jn
der Mitte deſſelben angekommen, ſandte er einen Hundertgarden an
die Soldaten, welche die Menge zurückhielten, mit dem Befehle ab,
das Volk auf das Marsfeld zuzulaſſen. Dieſes ſchien darauf zu war
ten, und ohne im Mindeſten über dieſe ungewöhnliche Erlaubniß zu

ſtaunen, ſtürzte es ſofort nach dem Kaiſer hin, indem es die Lüfte
mit formidablen Vives erfüllte. Was die Rufe, die gehört wurden,
betrifft, ſo will der Courrier de Paris allein den „Vive Vltalie!“ ge-
hört haben. Die übrigen Journale ſagen nichts davon, und alle Be
richterſtatter, die mir zu Geſicht gekommen ſind, ſtimmen darin über
ein, daß außer den gewöhnlichen Vives keine anderen vernommen

wurden. (K. 3.)
Nachrichten aus Halle.

Den 22. März.
Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent hat nicht gewünſcht,

daß der heutige, für das Vaterland ſo hoch erfreuliche Tag einen
amtlich feſtlichen Charakter trage, und es iſt ſomit auch von Seiten
der hieſigen Behörden Alles unterblieben, was ſonſt für eine ſolche
Feier veranſtaltet zu werden pflegt. Dagegen findet dieſelbe in ande
rer Weiſe vielfach ihre Begehung. Jn den Franckeſchen Stiftungen,
für deren deutſche Schulen bereits vorgeſtern eine gottesdienſtliche Ver
ſammlung gehalten wurde, vereinigten ſich heute Lehrer und Schüler
der dortigen höheren Unterrichts Anſtalten zu einer gleichen Feier,
und mehrfache geſellige Zuſammenkünfte finden unter den Mitgliedern
der Bürgerſchaft, bei der Univerſität und der Freimaurer Loge ſtatt.
Möge der erhabene Regent auch in dieſem neuen Lebensabſchnitte die
Geſchicke Preußens und des geſammten deutſchen Vaterlandes zu Glück
und Heil fördern und führen.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion

Weißenfels
J. Bezirks.

Das zu Weißenfels in der Saalgaſſe
Nr 245 belegene, der Emilie Börner geb.
Tietzſch, jetzt zu deren Nachlaß gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1800
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

A. Juli 1859
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die unbekannten Erben der eingetragenen

Gläubigerin Wittwe Wilhelmine Tietzſch
geb. Wenzel werden zu dieſem Termine hier-
mit öffentlich vorgeladen.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Licitation.
Zur Ausführung des Reparaturbaues an hie

ſigen Paſtoratsgebäuden, ca. 500 F veran
ſchlagt, ſteht den 2. April d. J. Vormittag 10
Uhr Termin auf hieſigem Rathhaus an. Zeich
nung und Anſchlag ſind ſchon vorher bei dem
Magiſtrat einzuſehen, die Bedingungen werden
in dem Termine bekannt gemacht.

Schafſtädt, den 21. März 1859.
Der Kirchen- Vorſtand.

Verlag von F. A. Frockhans in Feipzig.

Predigten aus der Gegenwart.
Von D. Carl Schwarz,

Oberhofprediger und Oberconſiſtorialrath in Gotha.

8. Geheftet 1 Thlr. 24 Ngr.
Gebunden 2 Thlr.

Zum erſten male tritt hier der ſeiner freiſin
nigen theologiſchen Richtung wegen ebenſo ge
feierte als vielfach angefeindete Schriftſteller,
deſſen Berufung in ſein gegenwärtiges wichti
ges Amt ſeinerzeit ſo viel Aufſehen erregte, als
Kanzelredner mit einer Sammlung ſeiner Pre
digten vor das größere Publikum.

Vorräthig in IIa le in der
FPſefferschen Burchhanelg.

Von dem Verfaſſer erſchien früher ebendaſelbſt
Zur Geſchichte der neueſten Theologie.

Zweite Auflage. 8. 2 Thlr.
Beſtellungen auf Bruchſteine aus dem

Landsberger Communbruche werden ange
nommen und ſofort nach untenſtehenden Prei-
ſen ausgeführt:
Kraneco Bahnhof Landsberg à Schachtr.

desgl. Bitterfeld à sdesgl. Delitzſch à
desgl. Halle à 5Die Steine werden auf dem Bahnhofe

Landsberg aufgeruthet übergeben und für
den Transport keine weitere Garantie ge
leiſtet.

Landsberg F. E. Kohl.
Ein Lithograph,

welcher von ſeiner Uebung im Lithographiren
und Drucken gute Proben und von ſeinem ſon
ſtigen Verhalten gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht unter billigen Anſprüchen Stellung. Prin
zipale, welche darauf reflectiren, werden er

ſucht, ihre Adreſſen franes unter Adreſſe: Z. B.
C. Halle poste restante abzugeben.

Meine in Kütten gelegene ſehr rentable
Gaſtwirthſchaft mit Material nebſt
Bretthandel und eiren 26 Morgen ſehr
guten Acker dabei, bin ich geſonnen ſofort

zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich melden

bei Wittwe Mennicke.
Roggen und Weizenſtroh und Mais Saa

men verkauft Wolff in Naundorf.
Eine neumilchende Ziege verkauft

Müller in Giebichenſtein.

Offerte von Samen- Kartoffeln.
Mit Hinweiſung auf meine Samen Offerte empfehle ich feinſte u. wohlſchmeckende

Kartoffeln als: Bisquit, Souvereigne Herzog, à Berl. Metze (5 7
Palerma, Peruani u. Schlangen, à Berl. Metze (5 5

Weißenfels a/S. im Monat März 1859. A. Singer,
Samenhandlung.

Heute Mittwoch Abend Mocktourtle-Suppe im Hötel Garni z. Vörſe.
ſtens empfohlen

Ein feines und ſöffiges Bairiſch-Bier, den Seidel 2 Sgr. hält be
C. J. Scharre, Hötel Garni z. Börſe.

Concurrenzpreiſe muſikaliſcher Claſſiker.
Durch Concurrenz veranlasst liefere ich von

jetzt an meine elegant gedruckten vollständi-
gen und correctesten Ausgaben, als:
Beethoven's Sonaten revidirt von Dr. Franz

Liszt 2 Bde. oder 36 Hefte müt FPortrait
4 15Mozarts 19 Sonaten, I. Band von dessen
Compositionea mit Portrait 2

Havyädn's Compositionen I. Abtheilung: für
Plte. solo 2 Bde. in 41 Nros. mät ortrnit
3 10Weber's Werke l. Bd. für Pfte. zu zwei Hän-
den in 29 Nros. revidirt von H. W. Stolze,
mit Biographie- 2 A 10

II. Bd. für Pfte. zu vier Händen in 14
Nros. mät Portraſt 2 J 10

III. Bd. 4 Opern Freischütz Preciosa,
Euryanthe, Oberon im Clavierauszuge mit
Text und müt Fortrait 3

Wolfenbüttel. H. I OIIG.Zu beziehen durch H. Karmmrodhkt u.
Schroedel e Simon in Halle.

Zur Erläuterung der Annonce Beilage Nr.
62 dieſer Zeitung von dem Seilermeiſter Herrn
G. Stoye erwidere ich hiermit, daß ich dem
ſelben mein Geſchäft bis mit dem 12. d. Mts.
mit Activis und Passivis überlaſſen habe, und
ſind die von mir ausgeſtellten Rechnungen nur
mit Einſchluß dieſes Tages von meinen werthen
Kunden an genannten c. Stoye zu zahlen;
da ich ein Cigarren und Taback-Geſchäft unter
der bisherigen Firma: C. F. Törpel, für
alleinige Rechnung von Neuem fortführe; ſo
bringe ich ſolches meinen hieſigen wie auswär
tigen Geſchäftsfreunden zur öffentlichen Kennt-
niß, und halte mich in dieſen Artikeln unter
Zuſicherung der reellſten Bedienung beſtens
empfohlen.

Cönnern, den 19. März 1859.
Hochachtungsvoll

S. F. Törpel.
Eine neue fahrbare Feuerſpritze mit Schlauch

und Rohr, den Strahl 130“ weit treibend und
nach der neueſten Conſtruction gebaut, ſteht zur
Anſicht und zum Verkanf beim

Kupfer und Meſſingwaarenfabrikant
E. Kallmeyer in Cönnern.

G. Magatz'ſche Glanzwichſe
empfing wieder in beſter friſcher Waare

Adelbert Loſſier in Cönnern.
60 Stück geſundes Zucht-Schaagf-

vieh ſtehen zu verkaufen bei
Schönbrodt in Nietleben.

200 Ctnr. Futterrüben 40 Schock Gerſten
ſtroh, 20 Schock Hafer und 20 Schock Scho
tenſtroh ſind zu verkaufen in Merſeburg bei

Morgenroth.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei
J. Kaemmerer in Schiepzig

Jch warne hiermit, meinem Sohne Louis
Klinz aus Bennſtedt, irgend etwas auf
meinen Namen zu borgen, oder auch demſel
ben Kleidungsſtücke zu arbeiten, da ich mich
außer Stande erkläre, für denſelben Zahlung

zu leiſten Klinz.Bennſtedt, den 20. März 1859.
Ein ſehr gut gehaltenes Billard mit drei

Spielen Bälle und Zubehör iſt wegen Verän-
derung ſofort für 25 zu verkaufen. Nähe
res bei W. Krumme in Gerbſtädt.

Ein kräftiger Burſche, am liebſten von au
ßerhalb, kann zum 1. April in die Lehre tre
ten bei R. Oppermann, Schloſſermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 56.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Oſtend. Auſtern

Wis V. H.Teltower Rübchen
in echter und ſchönſter Waare em

pfixbit V. FranDie beſten bairiſchen Malzbonbons gen
gen Huſten, mit Zucker eingekochte Preißelbee
ren Pflaumen, groß und ſüß, à W 2
2 9 6 und 3 empfiehlt beſtens

E. L. Helm, Steinſtraße
S Vaumwachs bei E. L. Helm.

Einen Lehrling ſucht Julius ZJeuner,
Bäckermeiſter Leipzigerſtraße Nr. 6
Mein neu aſſortirtes Lager von allen Sor
ten braunen Baroque- u. ſchwarz
polirten Nahmen zu Photogra-
phieen empfehle ich hierdurch zur geneigten
Abnahme zu den billigſten Preiſen.

Louis HHenze,
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Aecht engliſches Gicht- Papier à Blatt
2 Bewährt gegen Gicht und Reißen.

Zu haben bei O. D. Neunhäuſer Nr. 5.
Oſtern oder Johannis ſuche ich für meine

Buchhandlung einen Lehrling u. bitte
um darauf bezügl. Anträge. FWeißenfels. uſtav Prange.

Jn der Steindruckerei von H. Schenck
S iſt erſchienenas Gebet des Herrn, in Buntdruck

ausgeführt, à Exemplar 1 F.
Der Prinz-Negent von Preußen,

à Exemplar 5 u. größeres Format 10

Weintraube.
Heute Mittwoch den 23. März:
XXV. Abonn. Concert.
Mlinutenspfele v. Lanner.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Diemitz.

Heute Mittwoch friſchen Speckkuchen.

Maille.
Heute Mittwoch friſchen Speckkuchen.

W. Bügler.
Das in Nr. 67 d. Ztg. angekündigte große

Concert des Leipziger Männer-Quartetts in
Gröbers findet nicht Sonnabend den 26., ſon
dern Sonntag den 27. d. M. ſtatt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emma
mit Herrn William Köhler, Pächter des
Königlichen Stiftsgutes zu Pehritzſch, zeigen
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung an

W. Branne nebſt Frau in Schkeuditz
Todes Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr endete unſere ewig
unvergeßliche Tochter, Schweſter und Schwä
gerin Amalie Stieme nach längeren Lei
den in ihrem Gott ergeben ihr uns theu-
res Leben in einem Alter von 28 Jahren 6
Monaten welches wir theilnehmenden Ver
wandten und Freunden hiermit anzeigen.

Großkugel, Halle, Berlin,
den 22. März 1859

Die trauernden Hinterbliebenen.
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en.

Kroll und Verdion ſind zu Referendarien befördert.
furth, bisher bei dem Appellationsgerichte zu Breslau, iſt in hieſiges Departement

Saal räumte und

Beilage zu Rr. 69 der

Ans der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 10. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält u. a. Folgendes:
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, der zufolge die bis zum 1. Mai,

beziehungsweiſe 1. Auguſt d. J. bewilligte Portofreiheit in Angelegenheiten wegen
Ausreichung neuer Zinsconpons zu den Staatsſchuldſcheinen und Schuldverſchreibungen
der Staatsanleihen von 1850 und 1854 dahin erweitert iſt, daß auch die Beförderung
der von den Königlichen Kaſſen zu erlaſſenden Aufforderungen zur Wiedereinreichung
der Quittungen über den Eingang der Papfere und der Quiltungen über den Empfarg
der Coupons ſowie die Einſendung dieſer Quittungen an die Königlichen Kaſſen bis
zum Ablaufe der gedachten Friſten unter dem Rubrum. „Angelegenheiten, betreffend
die Ausreichung neuer Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen der Anleihen von
1850 und 1854 und beziehungsweiſe zu den Staats Schuldſcheinen.“ portofrei erfol
gen ſoll. Eine zweite Bekanntmachung der Königl. Regierung betrifft die An
nahme des Drucks der atmosphäriſchen Luft ingleichen einer Pferdekraft nach dem
allgemeinen Landesgewichte wonach bei den Ventilbelaſtungen und den Angaben der
Dampfſpannungen an Manometern und Federwaagen der Druck einer Atmoſphäre auf
den Quadratzoll als gleich 14 Pfund des allgemeinen Landesgewichts angenommen
werden kann und als Norm zur Bezeichnung der Pferdekraft eine Kraft anzuſehen iſt,
welche 480 Pfund in der Secunde, oder 28,800 Pfund in der Minute auf einen
Preußiſchen Fuß bebt. Ferner bringt die Königl. Regierung zur öffentlichen
Kenntniß daß auf die regulirte und ausgebaute, 67,9 lange Strecke der im Bau
kreiſe Sangerhauſen belegenen TilledaKelbraer Straße von Kelbra bis zum Anſchluß
an die Gräflich Stolbergſche Chauſſee von Roßla nach Kelbra, im Sinne der Aller
höchſten Cabinets Ordre vom 31. Auzuſt 1832 die zuſätzlichen Strafbeſtimmungen
Zub 7- 23 (mit Ausſchluß der Nr. 20) des Chauſſeegeldtarifs vom 29. Februar 1840
von jetzt ab Anwendung finden. Das Verzeichniß der am 2. Mat an der höheren
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Poppelsdorf beginnenden Vorleſungen.

Perſonal- Chronik. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Rüdigers
hagen mit Zaunröden [Diöces Mühlhauſen iſt der bisherkge Predigtamts Candidat
Schmieder aus Charlott nbrunn berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evan
eliſche Diaconatſtelle zu Elſterwerda mit dem Pfarramte in Dreska, Pleſſa und Kah
a, in der Diöces Elſterwerda, iſt dem bisherigen Predigtamts- Candidaten und Rector

in Ortrand, Ferdinand Louis Mohr, verliehen worden. Zu der erledigten evangeli
ſchen zweiten Predigerſtelle zu Beetzendorf nebſt dem Paſtorat in Stapen, Groß und
KleinGiſchau, in der Diöces Beetzendorf, iſt der bisherige Paſtor zu Neuendorf in
derſelben Diöces, Heinrich Chriſtian Friedrich Schmidt, berufen und beſtätigt wor
den Ueber die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Neuendorf iſt bereits dispo
nirt. Zu der erledigten evongeſiſchen Pfarrſtelle zu Frobhndorf, in der Diöces Hel
drungen, iſt der bisherige Pfarrer in Altenbeichlingen, Wilhelm Ludwig Johann Mi
chaelts, berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant gewordenen
Pfarrßelle zu Altenbeichlingen iſt der Graf von Werthern. Zu der erledigten evan
geliſchen Diaconatſtelle zu Bockwitz und Mückenberg, in der Diöces Elſterwerda, iſt der
bisherige Predigtamts Candidat Leopold Friedrich Arndt berufen und beſtätigt wor
den. Bei dem Gymnafium zu Torgau iſt der Lehrer Dörry als ter und der
Schulamts Candidat Victor Weber als 10ter ordentlicher Lehrer angeſtellt worden.
Die Schulſtelle in Obermöllern, Epxphorie Eckartsberga Privat Patronats, iß
durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 10) enthält folgende Perſonal- Veränderungen im Depar-
tement des hieſigen Appellationsgerichts

Der Kreisgerichtsrath Rohmer in Toigau iſt geſtorben. Die Referendarien
Bering und Rohland ſind zu Gerichts Aſſeſſoren ernannt. Die Auſeultatoren

Der Auſcultator Dyhren-
übergetreten. Der Rechtscandidat Plarick iſt zum Auſeultator angenommen. Der
Rechtsanwalt und Notar Götze in Süuhl, ſowie der Kreisgerichts Secretair Rötz
ſcher in Nebra ſind geſtorben. Der Hülfsbote Jordan bei dem Kreisgerichte zu
Delitzſch und Vopel bei den GerichtsCommiſfionen in Schleufingen find definitiv da
ſelbſt angeſtellt.

Zeitz, d. 19. März. Heute Vormittag wurde die nunmehr
vollendete Strecke der WeißenfelsZeitz-Geraer Eiſenbahn
zwiſchen Zeitz und Gera feierlich eröffnet und dem Verkehr über-
geben. Um 10 Uhr langte der erſte Zug von Gera unter Böller-
ſchüſſen und Feſtmuſik auf dem mit Guirlanden und Flaggen in den

reußiſchen und ſchwarz rothgelben reußiſchen Landesfarben geſchmück

zen hieſigen Bahnhofe an.
Gutenswegen bei Magdeburg, d. 20. März. eher war

in der hieſigen freien Gemeinde wieder die erſte öffentliche Erbauung,
nachdem die letzte vor ſieben Jahren durch Gensd'armen verhindert
worden war. Die Gemeinde beſteht aus etwa 12 Familien, die ſich
gleich im Anfange einen eigenen Saal erbaut hatten, der etwa 300
Menſchen faßt. Diesmal war er zu eng da aus der ganzen Umge
gend die Theilnehmer gekommen waren. Prediger Uhlich von Magde-
burg ſprach. Man drängte ſich zuſammen, ſo gut es anging, aber
noch eben ſo viel mußten draußen bleiben. Jndeſſen wurde Rath ge
ſchafft, indem nach dem Schlußgeſange die erſte Verſammlung den

Uhlich nun vor der zweiten, die den Raum gerade
noch einmal füllte, Vortrag hielt. (M. 3.)

Der Lehrer und Organiſt Otto Quilitſch in Düben hat
aus Anlaß der Geburt des jungen Prinzen Friedrich Wilhelm Victor
Albert einen dem Prinzen Friedrich Wilhelm gewidmeten Jubel Marſch
componirt, welcher von Sr. Königl. Hoheit dankend entgegengenom-
men worden iſt.

Dritte und letzte Quartett-Soiree.
Die dritte und hoffentlich nicht letzte Quartett Soirée brachte drei

Meiſterwerke zum Vortrage, welche ſich durch Klarheit und Durchſichtig
keit der Form, durch charactervolle Wahrheit des Ausdrucks, durch geſang
reiche Klangſchönheit und ganz beſonders durch augenblickliche Wirkſamkeit
und Verſtändlichkeit in reichem Maaße auszeichnen. Mozarts Cdur
Quintett iſt den gebildeten Muſikfreunden durch Pianoforte Arrange
ments längſt lieb und werth und trat in ſeiner Originalgeſtalt abermals
mit aller Pracht vor den Geiſt des ſinnigen Hörers ein Wunderbaum
iſts, der mit ſeinem reichen Blüthenüberhange jeden erquickt und erfreut,
der in ſeine unmittelbare Nähe tritt.
vens Sdur Quintett Opus 29 längſt Gemeingut und ein Liebling
der muſikaliſchen Welt geworden das Ganze ſteht in ſeiner geſteigerten

Jn gleicher Weiſe iſt Beetho

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 23. März 1859.

Schönheit und namentlich in der Herrlichkeit ſeines Schlußſatzes als ein
Triumph der Kunſt da und wurde wieder mit wahrer Begeiſterung auf
genommen wenn auch vielleicht bei Einzelnen Controverſen über falſches
oder richtiges Tempo nachträglich entſtanden ſind. Iſt man über die lang
ſamen Tempj mehr oder weniger einig, ſo gehen in der Regel die Anſich
ten über die AllegroSätze auseinander die reſp. Spieler der Piano
forte Arrangements klagen dann aus leicht begreiflichen Gründen über
Tempo-Uebertreibung. Ein abſolut richtiges Tempo giebt es aber
in der Kunſtpraxis nicht und Beethoven z. B. hat ſeine Sinfonieen
„bekanntlich“ zu verſchiedenen Zeiten auch weſentlich verſchieden
metronomiſirt. Billiger Weiſe muß man einem Künſtler vereine zuge
ſtehen was man ſelber als ein Recht für ſich beanſprucht: „mit ſeinem
eigenen Gefühle fühlen zu dürfen.“ Der reproductive Künſtler findet das
richtige Tempo oft erſt nach langen ſorgfältigen Proben und das ſo ge
fundene Tempo iſt für ſeine Auffaſſungs und Empfindungsweiſe das
ſubjectiv paſſende, in einer andern kann er das fremde Kunſtwerk
nicht mit ganzer Seele reproduciren. Der dritte Hochgenuß wurde uns
in F. Schuberts Amoll Quartett geboten, welches hier zum erſten
Male zum Vortrag kam. Schubert zeigt auch in dieſem genialen Werke,
wie Schumann treffend ſagt, ein überſtrömend Herz, kühne Gedanken,
raſche That er hat Töne für die feinſten Empfindungen. So tauſend
geſtaltig ſich des Menſchen Dichten und Trachten bricht, ſo vielfach iſt die
Schubertſche Muſik ſein ganzes Weſen iſt ewiges Singen, eine ſelige
Melodie, durch Rhythmus gefeſtet, durch Harmonie verſchönt und geadelt
durch den Gedanken. Die ſehr zahlreich verſammelten Zuhörer nahmen
ſämmtliche Leiſtungen der begeiſterten Spieler mit ganzer Hingebung und
mit der freudigſten Anerkennung auf.

Der Beſuch der Quartett Soirée behinderte mich die Oper Stra
della zu hören iſt die Vorſtellung beifällig aufgenommen, ſo wird
ſie wohl „auf allgemeines Verlangen“ mehrere Wiederholungen er
leben war ſie aber ein bloßer „Lückenbüßer“: dann wird Stradella
auch ohne weitere Kritik in Frieden ruhen können.

G. Nauenburg.

Zur Lehrer Wittwen und Waiſen Angelegenheit im
RNegierungsbezirk Merſeburg.

Anknupfend an unſre Mittheilung in Nr. 67 dieſer Zeitung eröffnen wir den be
thelligten Lehrern weiter Folgendes

In einer ausführlichen Beſprechung mit Einer Hohen Verwaltungsbehörde der
allg. Unterßützungs Anſtalt für ev. Schullehrer Wittwen und Waiſen haben wir die
Ueberzeugung gewonnen daß für eine günſtige Erledigung der angeregten Punkte die
veſten Ausſichten vorhanden find. Zugleich wurde uns die Verſicherung gegeben daß
in Kürze ſämmtlichen Mitgliedern gedachter Anſtalt durch die im Reglement bezeichne
ten Organe eine nähere Darlegung des jetzigen Sachverhaltes zugehen werde. Damit
richten wir an alle Collegen die Bitte: vertrauensvoll den weitern. Maßnahmen der
Verwaltungsbehörde entgegen zu ſehen. Schlietzlich geben wir noch die Erklärung ab,
daß wir hiermit unſern Auftrag für erledigt halten. s

Am 21. März 1859. Das Comité der Lehrer in Halle.
Auf Grund der obenſtehenden Mittheilung erachten wir die Angelegenheit bis auf

Weiteres erledigt, was wir in Bezug auf ferner geſchehene Einſendungen hiermit be

merken. Red. d. H. Z.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 21. bis 22. März.
Kronprinz Hr. General-Jntend. Dr. v. Dingelſtedt a. Weimar. Hr. Ritter

gutsbeſ. Baron v. Kropf a. Agneedorf. Hr. Commerz. Rath Hecker u. Hr.
Baumſtr. Hening a. Staßfurth. Hr. Rent. Cappon m. Fam. g. Newa York.
Hr. Baumſtr. Meſtern a. Wilhelmshütte. Die Hrn. Kaufl. Feber a. Magde
burg Neumann a. Köln.

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Taubert a. Kaifenberg. Hr. Amtm. Mennecke a.
Leipzig. Die Hrrn. Kauß. Dorn a. NRürnberg, Harms a. Bremen Möwes a.
Wagdeburg, Löwin a. Berlin, Becker a. Sondershauſen, Langenbach a. Hannover,
Petermann a. Danzig.

Goldner Riäng. Frau v. Krofigk m. Tochter a. Merbitz. Hr. Grubenbeſitzer
Ackermann a. Cönnern. Hr. Dr. med. Flug a. Prag. Hr. Rent Holbe a.
Lützen Hr. Jnſp d. „Jduna“ Fiedler a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Mi
chael m. Frau a. Querfurt, v. König a. Zerbſt, Kunath a. Leipzig, Pirazzi a.
Offenbach Kryſtall a. Gardelegen, Kirchner a. Rheidt, Bauermeiſter a. Lü
denſcheid.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Tiſchmeier a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl.
Rink a. Magdeburg, Herrmann a. Bernburg, Schiefer a. Elberfeld, Thienemann
a. Leipzig. Hr. Cbemiker Böttcher a. Boabowie. Hr. Fabrik. Laubert a. Mann
heim. Hr. Rent. Fränke a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Obriſt u. Command. v. Seidewitz m. Dienerſch. a. Kd
nigsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Pful a. Dresden. Hr. Bergmſtr. Mehnert a
Eisleben. Hr. Dr. Baldamus m. Gem. a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Stützer a. Magdeburg, Thiel a. Hagen, Bernhardt a. Berlin Ohme a. Braun
ſchweig Thieme a. Leipzig.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Kauf Hüb ſch a. Chemnitz, Stein a. Berlin.
Goldne Kugel Hr. Jnſp. Neiße a. Berlin. Baueleve Kurfürſt a. Schlelz.

Die Hrrn. Kauß. Hirſch a. Magdeburg Meyer a. Erfurt. Hr. Amtm. Zobel
a. Naundorf. Hr. Schulrector Künzer a. Magdeburg. Fr. v. Schotte m. Toch
ter a. Kaſſel. Fr. Kapler a. Leipzig.

Hotel zur Eisenbahn Die Hrrn. Kauft. Marx a. Köln, Wittig a. Düſſel
dorf Gebr. Schwabe a. Magdeburg Gebr. Cohn a. Eſchwege, Lacket a. Ber
in. Hr. Fabrik. Schröder a. Bernn. Freth. v. Zettlitz a. Dresden. Frau v.
Jaroc ynska a. Danzig.

NMeteorologiſche Beobachtungen.
21. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſthruc 336,08 Par. 338,81 Par. 332,84 Par. L. Par.
Dunſtdruck 2,07 Par. L. 1,37 Par. 57 Par. L. 17 Par.
Rel. Feuchtigkeit“ 85 pCt. S 27 pCt. C. 54 pCt.Luftwärme 272 G. R. 10,6 G. R. 6,9 G. R. 6,6 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Die nachſtehende

Bekanntmachung:
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und Ab
meldungen der Miethsbewohner, Dienſtboten,
Gewerbsgehülfen c. ihrem weſentlichen Jnhalte
nach in Nachſtehendem zur genaueſten Beach
tung hierdurch in Erinnerung s

Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine
Perſon verpflichtet, die ein und abge
zogenen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner-Melde-Amte
Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6 zu melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewohner für die in ſeine Wohnung ent-
weder in Atermiethe, chambre garni oder
Schlafſtelle aufgenommenen oder abgezoge-
nen Perſonen in gleicher Friſt nach erfolg
tem Ein oder Abzuge.
Fabrikbeſitzer, Kaufleute, Meiſter und
Dienſtherrſchaften welche Gehülfen Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen, haben die
An oder Abmeldung derſelben gleichfalls
binnen 24 Stunden nach erfolgtem An
oder Abzuge in dem EinwohnerMeldeAmte
zu bewirken, und die vorſchriftsmäßigen Ar
beits- Karten oder Geſindebücher zu erfor
dern, reſp. vorzulegen. Es macht hierbei
keinen Unterſchied, ob der Gehülfe, Dienſt
bote c. von hier gebürtig und zur Zeit
noch ortsangehörig, oder als Fremder ein
gewandert oder anhero gezogen iſt.

4) Verheirathungen müſſen von dem Ehe-
manne angemeldet werden.

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſie
in oder außer der Ehe geboren, zu melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalls iſt zunächſt
das Familienhaupt, dann der Vermiether,
endlich die Perſon welche für die Beerdi
gung ſorgt, verpflichtet.
Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren, von welchen das eine
bei dem Einwohner-Melde-Amte verbleibt,
das andere aber geſtempelt zurückgegeben
wird und muß

8) jede An und Abmeldung enthalten
den Vor und Zunamen der An und Ab

zumeldenden, bei Ehefrauen, Wittwen, ſe
parirten Ehefrauen auch den Geſchlechts
namen,

das Geburtsjahr und Tag,
Religion,
Stand oder Gewerbe oder Dienſtverhältniß,

Angabe der letzten und neubezogenen Woh
nung nach Straße und Nummer

Gedruckte Formulare zu den An und Ab
meldungen ſind auf dem Einwohner-Melde
Amte zu dem Preiſe von 3 für zwei
Exemplare zu haben es bleibt aber auch
Jedem überlaſſen die Meldungen ſelbſt zu
ſchreiben
Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif-
ten ad I 6 ivel. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 5 oder verhältnißmätzige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen iſt, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle, den 15. Septbr. 1855.
Der Königl. Polizei-Direcktor.

wird hierdurch zur genaueſten Beachtung in
Erinnerung gebracht.

Halle, den 15. März 1859.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.

Prockama.
Der Erbvergleich vom i Januar 1841

über 10,722 5 16 10 5 väterliche Erbe
elder der Geſchwiſter Sachſe: Ernſt
riedrich Auguſt, Johanne Sophie
agdalene, Eliſe Loutſe Friederike

und Karl Friedrich Wilhelm nebſt 4

3)

7)

9)

Prozent Zinſen wovon 483 S 9 H gelöſcht
und 6000 an den Rittergutsbeſitzer Ernſt
Friedrich Sachſe und von dieſem an den
Kaufmann Brauer cedirt ſind, ſo daß nur
4239 16 1 blieben, und die Urkun
den vom 3. und 11. December 1845, in wel
cher dieſe 4239 4 16 1 den beiden
Geſchwiſtern Sachſe: Eliſe Lonuiſe Frie-
derike jetzt verehelichten Weikert und
Karl Friedrich Wilhelm Sachſe und
zwar jedem zur Hälfte mit 2119 5 23

H. zum alleinigen Eigenthum abgetreten
ſind, eingetragen im Hypothekenbuche von
Halle Nr. 348, 336, 349, 350 und 351 am
20. Juli 1841 und 10. Januar 1846, nebſt
dem Hypothekenſcheine vom 20. Juli 1841 und
dem Hypothekenatteſte vom 10. Januar 1846
ſind angeblich verloren gegangen.

Es werden daher alle diejenigen, welche an
dieſe zu löſchende Poſt der 4239 16 1
und die darüber ausgeſtellten Jnſtrumente als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, auf
den 13. Juli er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Voſſe,
Zimmer Nr. 8 an hieſiger Gerichtsſtelle, unter
der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausblei-
benden aller ihrer Rechte für verluſtig erklärt,
und die Jnſtrumente amortiſirt werden ſollen.

Halle a S., den 11. März 1859.
Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß das nach dem Societätsvertrage
vom 28. Auguſt 1856 zwiſchen den Gebrüdern
Auguſt und Wilhelm Thiele hier be
ſtandene Ofenfabrikations- Geſchäft aufgelöſt und

mit Aktivis und Paſſivis dem Wilhelm
Thiele für alleinige Rechnung überlaſſen wor
den iſt.Halte a/S. den 26. Febr. 1859.

Königl. e II. Abtheilung.
acob.

Subhaſtation
Auf den Antrag der Erben des Gutsbe

ſitzers Andreas Eichhorn, weil. in Werns
dorf, ſoll der Erbtheilung halber

J

im Eichhornſchen Gute zuſWernsdorf
Mittwoch den 27. April d. J.

Vormittags 11 Uhr
das von Eichhorn verlaſſene mit 1050,
Steuereinheiten behaftete gebundene Gut Hs.
Nr. 15 zu Wernsdorf, beſtehend in
a) Mg. 171,7 R. Hofraithe an Wohn

haus Nebengebäuden Hof, Gemüſegar
ten und Grasgarten mit Weg und Hu-
tung Flurb. Nr. 50;

b) Mg. 62,0 [IR. Obſtplantage im Dorfe,
Flurb. Nr. 34
3 Mg. 72,9 [R. Feld mit Weg u. Wieſe
hinterm Dorfe, Flurb. Nr. 72;

d) 2 Mg. 51,9 [DR. Feld mit Feldrand am
Wanderſteige, Flurb. Nr. 88;
4 Mg. 83,1 [DR. Wieſe, Wege und Feld
daſelbſt, Flurb. Nr. 92;
8 Mg. 58,3 [DR. Feld in den Vorwerken,
Flurb. Nr. 99;

g) 9 Mg. 61,3 R. Feld in den Vierlingen,
Flurb. Nr. 100;
17 Mg. 1, [DR. Feld, Hutung, Weg,
Wieſe und Fußweg in den Vierlingen,
Flurb. Nr. 108;
12 Mg. 125, R. Feld und Obſtplan
tage in den Groitzſchern, Flurb. Nr. 166;
3 Mg. 168,0. R. Feld in den vordern
Steinbergen Flurb. Nr. 199,
41 Mg. 13,2 [DR. Laubholz, Hutung und
Feld im Saugraben, Flurb. Nr. 218

w) I Mg. 99,5 [DR. Feld im langen Gra-
ben, Flurb. Nr. 230;

m) 3 Mg. 28,1 [DR. Feld in den hintern
Steinbergen, Flurb. Nr. 251;

0) 20 Mg. 66,9 [R. Feld und Graben in
den Hermsdorfer Stücken, Flurb. Nr. 261;

ſämmtlich in der Wernsdorfer Flur
gelegen

ferner in folgenden in der Söllmnitzer Flur
belegenen Pertinenzſtücken

3 Mg. 81,„ R. Laubholz und Wieſe im
Stöckicht und in den Stöckichtswieſen,
Flurb. Nr. 167;

q) 2 Mg. e R. Wieſe im Stöckicht und
in den S tlichtswieſen Flurb. Nr. 175;

I

auf der Roben Ruſitzer Flurgrenze,
da wo beide untengenannten Grund

ſtücke zuſammenſtoßen,
Montag den 2. Mai d. J.

Vormittags 11 Uhr
folgende zwei von Eichhorn verlaſſene ledige
Grundſtücke:
a) ein lediges Holzgrundſtück auf dem Küh-

tanze mit 4 Mg. 52,9 [DR. Flächenge-
halt, unter Flurb. Nr. 183 in der Ruſitzer
Flur gelegen, mit 21, Steuereinheiten
belaſtet;

w) ein lediges Holzgrundſtück am Urtelsgra
ben mit 5 Mg. 5,, [DR. Flächengehalt,
mit 20,11 Steuereinheiten behaftet, unter
Flurbuchs Nr. 131 in der Robener Flur
gelegen

und zwar jedes der genannten 3 Stücke für
ſich unter den an Amtsbrete und in Werns
dorf angeſchlagenen Bedingungen worunter
ſich auch die befindet, daß der 10te Theil der
Erſtehungsſumme ſofort im Termine, dann
7/gotel derſelben wiederum ſpäteſtens in 4 Wo-
chen und die übrigen /gtel derſelben bis Mi
chaelis d. J. baar zu bezahlen ſind und daß
die Uebergabe der Erſtehungsobjekte ſofort nach
vollſtändiger Bezahlung des 3ten Theils der
Kaufſumme erfolgen wird, öffentlich verſteigert
werden: was unter dem Bemerken, daß der
Gutserſteher am nächſtfolgenden Tage, den
28. April d. J. bei der im Eichhornſchen
Gute zu Wernsdorf ſtattfindenden Mobiliar
Auction Gelegenheit hat, auch das zum Gute
bisher benutzte todte und lebende Jnventar
käuflich erwerben zu können zahlungsfähigen
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Gera, den 18. März 1859
Fürſtlich Reuß-Plauiſch. Juſtizamt.

III. Abtheilung.
Hertwig.

Vakante Lehrerſtelle.
Bei der hieſigen Stadtſchule iſt eine Elemen

tarlehrerſtelle mit 180 Thlr. Einkommen inel.
Wohnung vom 1. Mai er. ab zu beſetzen. Qua
lificirende Bewerber wollen ihre Zeugniſſe bis
zum 15. April er. bei uns einreichen

Hettſtedt, den 18. März 1859.
Der Magiſtrat als Patron.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts in

Halle ſoll Freitag den 1. April 1859 Vor-
mittags um 10 Uhr im Vvigd'ſchen Schenk
lokale zu Schiepzig durch das Dorfgericht zu
Schiepzig der zur Concursmaſſe des Holz
händler Auguſt Roſahl zu Schiepzig ge
hörige, auf dem Koſſath Bäumlerſchen Gar
tenflecke befindliche Holzſchuppen (welcher ſich
zu einem Wohnhauſe eignet) unter den im
Auctions Termine bekannt zu machenden Be
dingungen zum Abbruch verkauft werden.

Taxe und Bedingungen ſind in den Mittags
ſtunden im Schulzenamte zu Schiepzig ein
zuſehen. Das Dorfgericht.

Zum Verkauf der hieſigen Küſter und
Schullehrer Wohnung haben wir einen Ter
min auf Dienstag den 5. April Mor
gens II Uhr im Gaſthauſe bei Hrn. Nö
mer hier angeſetzt. Der Beſitz kann am 1.
Juli d. J. angetreten werden der Zuſchlag
geſchieht nach Genehmigung des Verkaufs durch
die Königliche Regierung. Die übrigen Ver
kaufsbedingungen können bei dem Ortsſchulzen
Herrn Lange eingeſehen werden das Haus
wird den Kaufliebhabern gern vom Herrn Kan
tor Knabe gezeigt.

Zickeritz, den 21. März 1859.
Der Kirchenvorſtand daſelbſt.

Für ein Material u. Spirituoſen Geſchäft
wird im Laufe des Monats April oder Mai
ein Lehrling, nach Umſtänden ohne Lehrgeld,
jedoch von guter Bildung u. den erforderlichen
Kenntniſſen geſucht. Nur perſönliche Bewer
bungen finden Berückſichtigung und iſt das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedi

tion dieſer Zeitung zu erfragen.



Auction.
Sonnabend den 26. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich wegen Domieilverände-
rung einer Familie Rathhausgaſſe Nr. 7
ſehr gut erhaltenes birkenes Mo
biliar, als Kupfer, Meſſing, Betten, Se
kretair, Sopha's Kommoden 1 Couliſſentiſch

24 Perſonen), Schränke, Bettſtellen Spie
gel, Rohrſtühle, verſchiedene Tiſche, Küchen
und Hausgeräthe c.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
I Kammerjungfer mit vorzüglichen

Empfehlungen verſehen ſucht z. 1. April e.
Stellung. Gebührenfreie Nachweiſung
erth. das Agent. Geſch. v. C. Niedel, Rath-
hausgaſſe 7.

Ein thätiger und umſichtiger Oekonomie
Verwalter findet zum 1. April d. J. Stellung
auf der Poſthalterei Löbejün.

Jn meiner Tuch- und Mode- Handlung
kann ein Lehrling, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, ſofort placirt werden
auch findet ein Commis, tüchtiger Verkäufer,
Stellung.

Sangerhauſen, d. 21. März 1859.
Guſtav Simon.

Ein BarbierGehülfe findet dauernde Be
ſchäftigung bei dem Arztgehülfen E. Elbe
zu Gehofen bei Artern.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die
hauptſächlich die Viehwirthſchaft zu beaufſichti
gen hat, wird zum 1. April auf ein Rittergut
geſucht. Näheres bei Herrn Jacobine in
Halle, am Klausthor.

Eine geſunde Amme ſucht einen Dienſt in
Merſeburg im Seidenbeutel Nr. 644.

Ein ehrlicher kräftiger Burſche vom Lande
wird als Hausknecht geſucht. Näheres Neue
Promenade Nr. I.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches ein
Jahr lang die Landwirthſchaft erlernt hat, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen anderweit Stel
lung. Anfragen bittet man an Herrn Factor
Pfennigdorff, gr. Märkerſtr. 11, gelangen
zu laſſen.

Reine große Saamen Linſen offerirt
Robert Lehmann.

Ein Pferd ſteht zu verkaufen im Gaſthof
„„Zum ſchwarzen Bär.“

Düngerauction.
Sonnabend den 26 März früh 10 Uhr wer-

den im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ 16
große Haufen verſteigert.

S Laden Vermiethung.
Ein Laden in vorzüglicher Lage, in der

Nähe des Marktplatzes, iſt zu vermiethen und
kann ſofort oder am 1. April e. bezogen wer
den. Reflectanten erfahren Näheres keim Kfm.
Carl Deichmann, Ob.Leipz.Str. hier.

Soeben iſt erſchienen und in der

Pfeſferschen Buchhandlung
in Halle zu haben

Porträge
über

Agrieultur-Chemie.
Mit beſonderer Rückſicht auf

Thier und Pflanzen -Phyſiologie,
gehalten in den Städten:

Köln, Bergheim, Düren, Zülpich,
Euskirchen, Montjoie und St. Vith.

Von den dortigen
Landwirthſchaftlichen Vereinen

von

Dr. H. Grouven,
Vorſtand der chemiſchtechniſchen Section des landwirthſch.

Vereins Köln.
Gr. 89. Geb. Preis 3 Thlr.

Die gewichtige Empfehlung, welche Profeſſor
Adolph Stöckhardt in dem Zeitblatte „Der
chemiſche Ackersmann“ (1859 Nr. 1) dieſem
Buche gewidmet, reicht hin, die allgemeine Auf
merkſamkeit auf daſſelbe zu lenken.

h e Diese Liehung 200 000 Gulden, 2100 Looſe
2300 Gewinne en u r erhalten
8 als bei Voriger- auptgewinn de e 2300 Gewinnesc J J am I. April 5990Oesterreichische Fisenbahn-Loose.

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten,
Gewinn 250,000, 200,000, 150, O00, 40,000, 30,000,

20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. etc.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, auf's Grossartigste

ausgestatteten Verloosungen kebnen zu lernen, es ist derselbe gratäs zu haben und
wird franco überschickt.

Loose werden zu dem bilgsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiget
direkt 2u wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anton Horéor in Frankfurt am Main.
Pferde Markt in Stettin.

Der Verein für Pferdezucht und Pferderennen wird am 13. und 14. Mai d. J., als den
Tagen, an welchen die hieſigen Pferderennen ſtattfinden, von Morgens 7 Uhr bis Mittags 12
Uhr einen Markt für

Luxus- und Arbeits- Pferde
auf dem innerhalb der Stadt belegenen grünen Paradeplatze abhalten. Die zum Markte zu
bringenden Pferde finden auf dem Marktplatze in neu erbauten waſſerdicht gedeckten, zug
freien, verſchließbaren, mit Raufe, Krippe und ſonſtigem Zubehör verſehenen Ställen, Auf
nahme. Die Ställe werden nach Wunſch für 1, 2, 4, 6, 8 und mehrere Pferde eingerich
tet, wenn dieſelben ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Markte bei dem unterzeichneten Comité be
ſtellt werden. Das praenumerando zu erlegende Stallgeld für ein Pferd, für die Dauer des
Marktes, beträgt 3 Thlr. Kaſtenſtände koſten 1 Thlr. mehr. Wenn in einzelnen Fällen die
Beſtellungen auf Stallungen nach dem Schlußtermine (den 21. April e.) hier eingehen, ſo
finden dieſelben zwar bis 8 Tage vor dem Markte Berückſichtigung, ſür dieſe muß jedoch ein
erhöhtes Stallgeld von 5 Thlr. pro Pferd gezahlt werden. Pferdebeſitzer, welche ihre Pferde
nicht in den von uns offerirten guten Stallungen unterzubringen aber mit ihren Pferden doch
den Markt zu beziehen wünſchen in welchen Fällen die Pferde an feſten Barrieren Plätze an
gewieſen erhalten, erlegen für die Dauer des Marktes pro Pferd ein Standgeld von 1 Thlr.
Vom 11. Mai Abends werden die beſtellten Stallungen bereit gehalten werden. Bei Ueber
gabe des Stalles erhält der Miether deſſelben für ſich und ſeine mit der Wartung der Pferde
beauftragten Stall-Leute, zu ihrer Legitimation von dem Marktmeiſter je eine Karte gratis
und ein Exemplar der beſonders zu erlaſſenden Marktordnung. Dieſe erhalten auch diejenigen
Pferdebeſitzer und deren Leute, welche ihre Pferde außerhalb der Stallungen auf den Markt
bringen. Gleichzeitig mit dem Stalle wird dem Miether ein Schlüſſel zu demſelben und ein
Eimer übergeben wofür ein Pfand von 1 Thlr. erlegt, aber zurückerſtattet wird wenn am
Schluſſe des Marktes Schlüſſfel und Eimer in brauchbarem Zuſtande zurückgeliefert werden.
Von jedem aus den Markiſtallungen verkauften Pferde ſind 2 Thlr., von jedem frei aufgeſtell
ten, verkauften Pferde 1 Thlr. rom Verkäufer zu zahlen. Gute Fourage iſt auf dem Markt
platze, der Hafer pro Scheffel für 10 Sgr. über dem Marktpreis, Heu und Stroh pro Bund
mit 1 Sgr. über dem Marktpreis, in vollem Gewicht, gegen Zahlung zu haben. Für die
Speiſung der Stall- Leute in preiswürdiger Beſchaffenheit, auf dem Marktplatze, wird durch
die daſelbſt etablirte Reſtauration Sorge getragen werden. Ein Roßarzt wird anweſend und
im Markt Bureau zu erfragen ſein. Marktmeiſter, durch Abzeichen kenntlich, werden für die
nöthige Ordnung ſorgen. Diejenigen Perſonen, welche den Pferdemarkt zu betreten wünſchen
und nicht bereits als Pferdebeſitzer Freikarten erhalten haben, müſſen ſich Einlaßkarten zu 5
Sgr. für jeden Tag löſen. Anmeldungen auf Stallungen ſind an das unterzeichnete Comité
zu richten, welches auch Anfragen aller Art in kürzeſter Zeit erledigen wird.

Stettin, den 11. März 1859.
Das Comité für den Pferde Markt.

v. d. Goltz, General-Major und Commandeur der 3. Kav.-Brigade. Agath, Stadtrath.
Roth v. Schreckenſtein, Lieutenant im 9. HuſarenRegiment und DiviſionsAdjutant.

Hempel, Stadtrath. J. Meiſter Stadtrath. Wilsnach, Kaufmann.
Wigand, Kaufmann. Kurtz, Königl. Rentenbank Buchhalter

Ein Landgut mit completter Ziegelei, und Land uts- Verkauf.Gaſthof, dabei 178 M Morg, ſehr gutes Land Ein Landgut, 1 t von rranſ mit
incl. 20 M. Morg. der beſten Wieſen, 4 Stun 112 Morg. Areal, 80 Morg. Acker, Weizen,
den von Halle, ſoll für den billigen Preis Raps und ſicherer Roggenboden, 18Mg. Wie
von 26,000 e mit 6 bis 8000 Anzahlung ſen, das Uebrige Garten, Hutung und Torf
verkauft und übergeben werden. Alles Nähere ſtich, guten Gebäuden, ſoll beſonderer Verhält
durch J. G. Fiedler in Halle a/S., kl. niſſe halber für 4000 bei 1000 Anzah
Steinſtraße Nr. 3. lhuung verkauft werden durch

e Wer ne n eben ad Fr. Fehmel in Eilenburg.
300 Morgen Auen- und Höhenland,zur alte i und r hen ehe n 1. April auf erſte Hypo
en, guten Wieſen, gu zvolgandigen den u. todten Jn Louis Kreuzmann in Cröllwitz

ventar, ſoll preiswürdig bei 28,000
Forderung und ein Landgut zwiſchen
Halle und Delitzſch mit eireg 130
Morgen Rapps- und Weizenboden
guten Gebäuden, vollſtändigem Jn-
ventar, bei 20,000 Forderung, beide
ſchleunigſt verkauft werden. Alle näheren
Bedingungen und Franco Anfragen werden
ſchnell und ſolid ausgeführt durch den

Agent C. F. Weiſe in Delitz ſch.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
P. E. Leopold, Sattler u. Täſch
nermeiſter.

2 perfekte Köchinnen
erhalten zum 1. April e. Stellung. Jährl.
Gehalt 50 reſp. 60 Näheres durch das
Agent. Geſch. v. C. Riedel.

A Oekonomie-, 2 Feld und I Hoff
Verwalter, 8 Landwirthſchafterin
nen ſuchen Condition. Gebührenfreie
Nachweiſung erth. das Agent. Geſch. von
C. Niedel, Rathhausgaſſe 7.



Die StrohhutgFab
empfiehlt hiermit zur bevorſtehenden Saiſon ſein reichhaltiges Lager von Strohhüten für

Brüderſtraße Nr. 1I3,
rik von A. Berger in MallIee,

Herren und Damen im neueſten Geſchmack,
Borduren von Roßhaar und Stroh, Blumen, Federn, Strohlitzen, Glöckchen, Knöpfen einem geehrten Publikum zur

geneigten Beachtung.Strohhüte werden ſauber gewaſchen und ſchnell zurückgeliefert.

Offne Queckſilber
ſten Conſtructionen empfiehlt

Preis-Courante liegen zur Verfügung.

„Manometer i den neue
A. L. G. Dehne,Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtr. Nr. 4

n gros G en detail.
Alle Sorten Stahlſchreibfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Siegellack,

Schreibebücher, Federkaſten wie alle andern Schreibmaterialien billig
und beſter Qualität. R. Flemming Ranniſche Straße Nr. 9.
Gr. Nlrichsſtr. Nr. II, G. Leicienfrost, Coiſfeur, gr. Ulrichsſtr. Nr. II,

empfiehlt ſein Cabinet zum Haarschneiden und Wriäsiren.

K. K. Oeſterreichiſche fl. 100. Eiſenbahn -Looſe.
Ziehung am I. April d. J.

Gewinne: fl. 250,000; 200,0600; 150,000 2c. 2c.
Da der Börſenkurs dieſer Looſe ſo bedeutend geſunken iſt, ſo können wir dieſelben ſehr

billig abgeben und ertheilen Auskunft ſowie Verlooſungsplan portofrei und gratis.
Moxitz Stiebel Söhne, Bankiers in Frankfurt a M.

T hWis für Raucher! R

Liebhabern, einer feinen halbstarken, weisskohligen Cigarre empfehle ich die ausge-
zeichnete „the Exbhibition welche zu dem billigen Preise von 15 Thlr. pr. Tausend liefern
kann ProbekKisten stehen gegen portofreie Einsendung von 3 Thlro. zu Diensten.

Theodor Berendsohn in Hamburg, Alster Arcaden Nr. 14.

D. H. Daniel in Berlin,
Oberwallſtraße Ur. 12 u. 13, Ecke der Jägerſtraße, Creppe,

empfiehlt den Herren Wiederver käufern
ſein vollſtändig ſortirtes en gros Lager der neueſten

Frühjahrsmäntel und Mantillen
zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.

I Alle Keparaturen,
Umarbeitungen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 12.
Beſte reine Talgſeife, Oberſchaalſeife und

echt Lind. Wachsſeife empfiehlt billigſt

An e Otto Thieme.
Erfurter Mehl- u. Griesfabrikate.
Gelbe und weiße Faden-Nudeln, Ma-

egroni, Band- u. Gemüſe-Nudeln,
Eier-Graupen, Façon-Nudeln, Gries,
Perl-Graupen, feinſtes Weizenmehl.

W. Fürſtenberg Sohn.
Etabliſſement.

Einem hohen Adel und ſehr geehrten Publi
kum erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzu
zeigen daß ich mich am hieſigen Platz als
Kleidermacher für Herren etablirt habe.

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, die mich
Beehrenden aufs Solideſte und Prompteſte zu
bedienen und empfehle ich mich daher ihrem
gütigen Wohlwollen. Hochachtungsvoll

J. C. Geßner, Schneidermeiſter,
Wohnung: großer Schlamm Nr. 5.

Halle, den 22. März 1859.
Ich nehme hiermit die gegen die Frau Hä

dicke in Brachſtedt in einem Briefe aus
geſprochenen Beleidigungen zurück und erkläre
dieſelbe für eine rechtſchaffene Frau.

Brachſtedt. W. Berlin.
Jch warne hierdurch Jedermann, meiner

Frau auf meinen Namen Etwas zu borgen,
indem ich keine Zahlung leiſte.
DTeutfchenthal. Franz Steinbrecher.

Jm Verlage von Franz Duncker in
Berlin erſcheint täglich die

Volks- Zeitung.
Auflage I5, 000 Exemplare.

Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt
anſtalten 25

Fünf ſchwere Jahre hindurch iſt die Volkszeitung, wäh
rend alltäglich Gefahren ber Exiſtenz ſie umdrohten, feſt
und ſicher ihres Weges gegangen. Unermüdet hat ſie für
den verfaſſungsmäßigen Rechteſtaat die Freiheit der Re
ligionsübung, die Wohlfahrt und die Gleichberechtigung
des ganzen ungetheilten Volkes gekämpft. Mit Freude
und Vertrauen hat ſie darum die jüngſte Wendung unſe
res Staatelebens in die verfaſſungsmäßigen Bahnen be
grüßt aber auch unter der neuen Regierung vertritt ſie
die alten Grundſätze. Die Kets wachſende Theilnahme
des Volkes hat die Zeitung bisher beglettet, das letzte
Quartal ihren Abonnentenkreis wiederum bedeutend erwei
gert. Die Volkszeitung fühlt, daß dieſe Theilnahme ihr
neue Verpflichtungen auferlegt. In klarer und einfacher
Sprache wird ſie daher fortfahren das Volk über alle
wichtigen politiſchen Zeitfrazen aufzuklären die Gegner

u bekämpfen die Freunde zu ermuthigen. Eine gedrängteNeberſicht der Ereigniſſe, Erzählungen oder belehrende
Mittheilungen aus dem Bereich von Kunſt und Wiſſen
ſchaft, raſche und zuverläſſige Berichte über die Kam-
merverhandlungen, endlich für den Geſchäfts und
Landmann eine Ueberſicht der Berliner Geld und Ge
treidebörſe werden eine ſo große und vielſeitige Menge
des Stoffes bieten als es der durch die Zeitungs
ſteuer beſchränkte Raum nur irgend zuläßt. Die Volks
Zeitung darf ſich daher wohl der Hoffnung hingeben, daß
ihre Leſerzahl auch fernerhin fort und fort ſteigen werdeUnd wohl darauf zählen daß alle Freunde bolltiſcher Frei

heit und Bildung auch ihrerſeits ſür die weitere Verbrei
kung der Zeitung thätig ſein werden.

Da ich aus Gerberei Abfällen einen ſog.
Guano chemiſch zuſammengeſetzt habe für
Halm und Blattfrüchte, welcher im vorigen
Jahre den Hrn. Conſumenten ein erfreuliches
Reſultat geliefert, ſo kann ich mit Recht auch
in dieſem Jahre den Hrn. Landwirthen obigen
Guano angelegentlichſt empfehlen. Ohne Em
vallage koſtet der 26 I

Weißgerberei von Fr. Schuvig
in Schſkeuditz.

Ein und zweiſpänniges Möbelfuhrwerk bei
S Pfitzmann, Tiſchlermeiſter,

S Sirohhofſpitze 25.

Funfzehn Schock Roggenſtroh ſind zu ver
kaufen auf der Pfarrwohnung zu St. Ulrich
bei Mücheln

Alte Münzen in Gold, Silber und
Kupfer, ſo wie Gold, Silber, Kupfer, Meſ
ſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten
Preiſen S. M. Friedlaender,

Markt Nr. 4, 1 Treppe.
Ein doppelter Ladentiſch mit eichnen Plat

ten, noch ſehr gut, iſt wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen Markt Nr. 4, eine
Treppe.

Vier Stück neue eichene Walzen, ſo wie
einige Centner FutterRübenkern nebſt zwanzig
Pfund Kappſaamen eigener Erndte hat zum
Verkauf Friedrich Schnapperelle

in Schlettau bei Löbejün.
2 überzählige ſchwarzbraune däniſche

Spannpferde ſtehen zum Verkauf
in Trotha Nr. 57.

Fettvieh- Verkauf.
Feite Kühe ſtehen zum Verkauf in der

Zuckerſiederei zu Trotha.
Ein Jagdwagen ohne Langbaum (Ameriquain),

ein und zweiſpännig, vom Schmied Stell
macher und Lackirer fertig, iſt zu verkaufen
Franckensplatz Nr. 6.

Georginen- und Blumenfreunden
empfehle ich hierdurch mein diesjähriges Ver
zeichniß, welches 631 Sorten Georginen, ſo
wie einige der beliebteſten Topfpflanzen, Blu
men und Blumenſämereien enthält, ſich durch
billige Preisnotirung auszeichnet und zur ge
fälligen Abforderung bereit liegt. Von den be-
liebten Adelheid Kartoffeln erlaſſe ich den Schef-

fel zu 1
Voigt,

prakt. Arzt u. Wundarzt zu Croppenſtedt.
Wispel Samengerſte, 2 Schock langes

Roggenſtroh und 1 Schock Gerſtenſtroh liegen
zum Verkauf auf der Schule zu Böſenburg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Stock ſi ſch

bei Ernſt Voigt.Stadt- Theater in Halle.
15. Vorſtellung im IV. Abonnement.

Mittwoch den 23. März zum erſten Male:
Das Teſtament des großen Chur-
fürſten, hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Acten
von Puttlitz.

Donnerstag den 24. März zweites Gaſtſpiel
des Herrn Chaſchke vom Stadt Theater
zu Leipzig. Von Sieben die Häß-
lichſte, Luſtſpiel in 3 Acten und eiſtem
Vorſpiel v. Angely. Wunderlich.
Donnerstag den 24. März

früh 9 Uhr ellfleiſch, AbendsWurſtſuppe und friſche Wurſt auf
dem „Kühlenbrunnen.

a

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter An nit
Herrn Bauführer Sommer beehren wi ins,
Verwandten und Freunden hierdurch er penſt
anzuzeigen.

Halle, d. 20. März 1859. 3
Wolitz und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr verſchied in Gott un

ſere treue Gattin und Mutter, gute Tochter
und liebende Schweſter, Florentine Dahm
geb. Thofſz, in der Blüthe ihrer Jahre. Dies
theilnehmenden Verwandten und Freunde Zur
Nachricht, mit der Bitte um ſtille Theilne me.

Magdeburg und Landsberg,
d. 20. März 1859

Die Hinterlaſſenen.

Markktberichte.
Halle den 22. März.

Getreide hatte heute ſehr beſchränkten Verkehr. Aen
flau 40 50 60 62, 68 Roggen 40 48,Gerſte 36— 43, 44 Hafer 30—33, 35
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